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Das Kaiserpaar in Kiel

Von unserem Korrespondenten

A Kiel 1 Juni
Punkt 8 Uhr lief heute Morgen der Sonderzug mit

dem Kaiserpaar hier ein Auf dem Bahnhofe hatten sich
zum Empfang eingefunden I K H Prinzessin Heinrich
in Begleitung der Oberhosmeisterin Freifrau von Secken
dorff der Hofdame Gräfin zu Rantzau des Kammerherrn
Grasen Hahn und des Adjutanten Hauptmann von Rüx
leben Se Hoheit Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklen
burg Schwerin Ihre Durchlaucht die Prinzesiin Henriette
die z Z hier anwesenden Admirale und Adjutanten der
Kommandant von Kiel mit dem Platzwajor und dem
Bürgermeister Lorey Vor dem Bahnhose hatte sich ein
zahlreiches Publikum versammelt welches die Kaiserlichen
Majestäten enthusiastisch begrüßte Der Kaiser trug kleine
Admiralsunisorm mit weißer Mütze Nach der Begrüßung
der zum Empfang Erschienenen bestiegen die Kaiserin mit
der Prinzessin Heinrich und der Kaiser mit Hauptmann
von Rüxleben dem persönlichen Adjutanten des Prinzen
Heinrich die bereitstehenden Hosequipagen und fuhren
durch die Vorstadt Holsteinstraße und Schloßstraße ins
Königliche Schloß auf dem Wege dorthin von der Be
völkerung ehre b engst begrüßt Das Kaiserpaar nament
lich unsere Kaiserin sah sehr wohl aus und erwiderte die
herzliche Begrüßung huldvoll Sowie die Kaiserlichen
Majestäten in den Schloßhof einfuhren wurde auf dem
Schloßthurm die Kaiserstandarte gehißt worauf sosort die
im Hasen liegenden Schiffe den Kaiserialut abgaben Im
Gefolge der Kaiserlichen Majestäten befinden sich die Hof
dame Gräfin Keller Kammerherr von dem Knesebeck
Wirkl Geh Kabinetsrath Dr v Lucanus Ober HauS
und Hofmarschall Frhr v Lynker und die dienstthuenden
Flügeladjutanten Ober t von Lippe und Major v Scholl

Heute Vormittag nahm der Kaiser bis 11 /z Uhr Vor
träge entgegen besichtigte dann in Begleitung des Her
zogs Friedrich Wilhelm von Mecklenburg Schwerin das
Flaggschiff der Manöverflotte Baden auf welchem die
Mannschaft in weißem Arbeitsanzug Paradeausstellung
genommen hatte Der Aufenthalt an Bord dauerte circa
20 Minuten Alsdann begab sich der Monarch ins
Schloß zurück Kurz nach 12 Uhr bestieg das Kaiser
paar bereuet von Prinzeß Heinrich und Herzog Ferdi
nant das Kaijerdoot welches an der Gefionbrücke lag
und fuhr an Boid des dem Seegarten gegenüberliegenden

Aviso Greif Während der Fa rc paradirten die
Mannschaften sämmtlicher Kriegsschiffe in den Raan resp
an Deck und begrüßten ihren obersten Kriegsherrn mit
weithmschallcnden Hurrahs welche nur durch den Donner
der Bordgeschütze zeitweise übertönt wurden Gegen
121/ Uhr machte der Greif im Vortop die Kaiser
standarte fahrend von der Boje los und setzte sich lang
sam in Bewegung dem Ausganq des Hafens zustrebend
und wurde nochmals von den Schien durch Salutschüsse
begrüßt

Der Hafen bot ein fesselndes Bild da sämmtliche Kriegs
schiffe über die Toppen g flaggt halten und 23 Segel
yachten des kaiserlichen Jachtklubs von der Admiralitäts
drücke bis zur Blüchcrbrücke im H scn in folgender Reihe
paradirten Lensahn Liebe Lust Charlotta
Thusnelda Wunsch Lolly Stella maris
Germania Me uia Widgeen Margarette Ellida
Vorwärts Schelm Schlick Hela Argo
Middy Krabbe Tiger Halloy Die ge

schmückten Sporsyachten lagen unter Flogo ngala hatten
über den Topp nach Bugsprit und Heck geflaggt Unter
halb des Bugsprits führten sie die Unterscheidungsflagge
lür Regatten im Topp die Nationalflagge Als der
Greif Friedrichsort pajsirte wurde er von der Strand

batterie salutirt Kaum hatte der Aviso den Hafen ver
lassen als die Jachten Anker aufzogen sich unier Segel
begaben und gleichfalls den Dachten Meteor und Irene
entgegen fuhren

Ueber die Fahrt der Allerhöchsten Herrschaften auf dem
Greif und die Begegnung desselben mit der Sportyacht
Meteor theilen wir noch folgende interessante Einzel

heiten mit Als die Kaiserin das Fallreep hinaufgestiegen
wurde der hohen Frau vom Fallreepgast einem Ober
matrosen ein prachtvolles Bouquet aus Marschallniel
rosen der Lieblingsblume der Kaiserin überreicht Dann
schritt das Kaiserpaar die Front der Besatzung ab huld
voll die Leute anredend Der Greif setzte sich darauf
in Bewegung und der Kaiser nahm seinen Aufenthalt auf
der Kommandobrücke während die Kaiserin von der
Campagne d i das Achterdeck dem entzückenden Hasen
bild zuschaute So ging die Fahrt den Hafen hinaus
Gegen 1 /4 Uhr meldete ein Torpedoboot dem Greif
L aß der Meteor bei Schleimünde vor Anker lag und

um 1 Uhr war der schnellaufende Avilo in der Nähe
der neuen Nicht In einem Boot wurde darauf die
Ausschiffung der Allerhöchsten Herrschaften bewerkstelligt
Die schneidige Sportsyacht setzte dann Segel und fuhr
bei günstigem Winde vor dem Winde herlaufend in dem
Kieler Hsfen ein Die Jacht hißte erst auf der Höhe
von Bellevue die Kaiserstandarte und wurde dieselbe sofort
von sämmtlichen Schiffen salutirt Die mit schwellenden
Segeln welche große Dimensionen haben fahrenden Jacht
bot ein interessantes Sportsbild Die Kaiserin und
Prinzeß Heinrich sowie der Kaiser waren auf Deck bis
zu welchem das Wasser des ziemlich bewegten Hasens
hinaufspritzte Mit einem mächtigen Bogen drehte der
Meteor dem Schloß gegenüber bei so daß die Jacht

vor dem Winde lag und nun schifften sich die Allerhöchsten
Herrschaften aus Sie führen mit dem Kaiserboot an
Land und begaben sich unter dem Hurrah der Menge
ins Schloß Die Besatzung des Meteor besteht aus
Engländern unter Führung des Kapitän Duncan aus
Glasgow und wird vorläufig auch an Bord bleiben
Die Matrosen trugen rothen Fez

Heute Abend begab sich der Kaiser zu einer geselligen
Zusammenkunft mit den Mitgliedern des Jachtklubs in
die Marineakademie woselbst Bierabend stattfand

Das Steigen und Fallen der Getreide
preise

Von einem Mühlenbesitzer geht der Köln Ztg folgende
Aufstellung zu welcher wir unverkürzt Raum geben

Wir bezahlten in unserm Mühlengeschäst den umwohnen
den Landwirthen für 100 do Wenen

1871 den Juni 8 22 Thlr 26,20 5
1872 9 3 27 301873 9 27 29 70,1874 S 17 28,701875 19,801876 24,101877 26801878 23,401879 I S Zoll 21,40
1880 24501881 23,101882 24,401883 21,1884 3 Zoll 191885 18 301886 17,701887 19,501888 S iZoll 19,501889 19,301890 21,501891 24,50Den höchsten Weizenpreis bezahlten wir im Jahre 1864

mit 32 T und im Jahre 1873 mit 32 E für 100 ko
Der Einsender bemerkt dazu Den durchschnittlichen

Weizenpreis der letzten Jahre können wir in Anbetracht
der sonstigen Verhältnisse der Ansprüche der ländlichen
Arbeiter auf höheren Lohn bessere Beköstigung u s w
nicht als übertrieben bezeichnen Ein fleißiger tüchtiger
Landwirth welcher ein mittelgroßes Gut 50 bis 60b
Weizenboden bewirthschaftet würde bei einer Mittelernte
nach diesen Getreidepreisen höchstens 4 Prozent Zinsen er
zielen wenn bescheidene einfache Lebensbedürfnisse für Ver
waltung abgerechnet werden die ein fleißiger Verwalter ja
auch von seinem Gehalte bestreiten kann Da die Land
wirthe nun in diesem Jahre einen geringern Ertrag haben
werden so ist zu ihrer Lebenserhaltung ein niedrigerer
Preis doch kaum genügend und setzt sie kaum in die Lage
um den Zahlungsverpflichtungen an Pacht Steuern
Löhnen u s w nachzukommen In Frankfurt soll am
1 August d I der Weizen zoll von 5 auf 3tr ermäßigt
werden und doch notirt Paris Mehl 12 Marken per
Juni 64,10kr per September Dezember 64 50kr Die
Getreidepreise hoben höchst wahrscheinlich den Höhepunkt
erreicht die Zollunruhen können aber dazu führen daß
so lange noch Getreidezölle bestehen die Einfuhr sich nur
auf das Nöthigste beschränkt Wenn der Getreidezoll jetzt
sofort um die Hälfte ermäßigt würde würden wir voraus
sichtlich einen Schaden erleiden für dessen Ausgleichung
wir jahrelang arbeiten müßte Wir werden dann ja
und sicher die meisten Mühlen so lange noch Getreide
zölle bestehen nur für den sofortigen Bedarf kaufen um
einen solchen Schaden nicht noch einmal erleiden zu müssen
Einen Nutzen würde von einer sogenannten Nothstands
maßregel neben dem Auslande wohl nur die Börsen
spekulation haben Der inländische Bedarf an Getreide
ist weit bis in die neue Ernte gedeckt mit dem was
Mühlen und Getreidehändler aus Lager halten und noch

im Auslande gekauft haben von einem Nothstandr der
eine AuSnahmemaßregel rechtfertigen würde kann also
keine Rede fein

Wir lassen die Frage ununtersucht in wie weit der
Verfasser des obigen Artikels mit der Behauptung im
Rechte ist ,unsere Getreidevorräthe reichten bis weit in
die Ernte können aber doch nicht umhin darauf hinzu
weisen daß Abgeordneter Alexander Meyer der allerdings
ein Manchesterma n vom reinsten Wasser ist behauptet
hat dazu unsere Roggenvorräthe z B etwa noch Z
Wochen ausreichen werden uns interessiert nur dte Frage
wo kommt die Theuerung her Ist die Frage der Wer
billigung des Geldes oder die Folge der Spekulation und
des Terminhandels Hier steht Behauptung gegen Be
hauptung Ein Fachmann behauptet daß wir genug Ge
treidevorrälhe haben aber er sagt uns nicht woher die
Theuerung kommt Ein sreihändlerischer Politiker be
streik dies und nennt als Ursache der Theuerung den
auf der Einfuhr belastenden Zoll Hier die leise An
deutung die Spekulation trage die Schuld dort der
direkte Hinweis auf den Zoll Der gemäßigte Wirth
fchaftspolitiker wird aus den fcharfen Meinungen die in
der Theuerungsfrage aufeinander prallen weder den ZoT
noch die Spekulation entlasten können welche die Getreide
vorräthe in den Schobern lieber liegen läßt als daß er
sie billiger verkauf Hoffentlich wird die preußische Re
gierung welche die Aushebung der Zölle oder ihre Er
mäßigung nicht beabsichtigt Erhebung über die Ursache
der Theuerung Pflegen damit endlich Klarheit darüber
werde wo das Karnickel sitzt

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 2 Juni
Sperrgeldergesetz
Reichskanzler v Cavrivi Die Regierung ist bereit um de

Frieden zu ordern von ihrer Vorlage abzusehen der Fassung
die ihr die Kommission gegeben zuzustimmen

Abg Heeremann Ctr Da Abändernngs Anträge keine
Aussicht auf Erfolg haben sehen wir von ihrer Einbringung
ab und beschränken uns auf höchstens formell Anträge Wir
verzichten darauf unsere prinzipielle Auffassung nochmals dar
zulegen Wir drängen heute unsere Wünsche zurück um unser
Entgegenkommen zu zeigen und stimmen für die K mmiffions
fassung

Äbg v Jazdzewski Pole schließt sich dem Vorredner an
Adg v Eynern erklärt sich Namens der Nationalliberaicn

gegen das Gesetz da das Centrum nur eine Abschlagszahlung
nehme und später mit neuen Forderungen kommen werde

Abg R ckert bedauert diese Stellungnahme Die Freisinni
gen stimmen für das Gesetz denn die Regierungsvorlage ist
nur eine Konsequenz des Gesetzes von 1875

Abg v Zedlitz erklärt sich Namens der Mehrheit der Frei
konservativen gegen v Kard orff Namens der Minderheil für
das Gesetz

Abg v Limburg Stirum erklärt sich Namens der Mehr
heit der Konservativen für das Gesetz

Die Generaldiskussion wird geschlossen
In der Einzelberathung wird in zweiter Lesung das Gesetz

unter Annahme der formellen Anträge Porsch mit großer
Mehrheit angenommen

Es folgt die dritte Lesung der Sekundärbahnvorlage In der
Generaldiskussion spricht v Limburg Stirum Namens der
Konservativen dem Minister Mahbach Dank aus für dessew
Amtsthätigkeit und lobt die Integrität des Ministers und der
Beamten bei der Durchführung des Staatsbahnsystems Nicht die
geringste Nachricht sei aus dem Ministerium gedrungen in einer
Zeit wo Geld auf der Straße lag der Minister zeigte immer
eine vornehme Gesinnung war immer Staatsmann und kenoK
unser volles Vertrauen Allseitiges Bravo

Minister Mahbach Nur bei dem vollen Vertrauen m mich
und in die Integrität der Beamten war es möglich zu leisten
was geleistet worden ist Ich kannte kein Emzeliniereße und
vertrat immer das Allgemeininteresse Es wiro mir schwer
das Amt zu verlassen doch die erschütterte Gesundheit zwingt
mich Mich tröstet das Bewußtsein des fortwährenden Ein
vernehmens mit der Mehrheit des Hauses und mein gutes Ge
wissen Als Abgeordneter werde ich dem Lande weiter dienen
Erhalten Sie Ihr Vertrauen meinem Nachfolger Die Zukunft
meines Ressorts ist gesichert wie einige Ziffern beweise Mir
sind 1 Milliarde und 30 Millionen vom Hause bewilligt Da
gegen stehen an Abschreibungen Amortisationen S50 Millionen
für den verhältnißmäßig kleinen Restbetrag haben wir also Alles
geleistet Meine Kräfte mochten manchmal nicht ausreichen
aber einen Mann mit besserem und redlicherem Willen werde
sie wohl schwerlich finden

Abgg v Huene Ctr v Eynern natl Ritter ireik
sprechen gleichfalls ihren Dank aus

Die Sekundärbahnvorlage wird in dritter Lesung ohne
wesentliche Debatte genehmigt Es folg die zweite Lesung deK
Gesetzentwurfs des Abg Korsch über den Privathandel mir
Staatsloosen der noch längerer Debatte angenommen wird

Morgen kleinere Vorlagen

tsches Reich
Militärisches Die Einsühmng eines WerW

schnallenden Säbelkoppels schwebt nach der Köln Kg/



sür die Infanterie m der Luft und setzt die Offiziere in
gewaltige Ausregung Bei der Marine ist ein solches
Koppel bekanntlich bereits eingeführt Die Infanterie
Offiziere halten dieses Koppel aber für unklcidsam außer
dem leiden die Röcke darunter Man fürchtet auch bei
Dieser Gelegenheit die Schärpe zu verlieren Wasser
dichte graue Ueberzüge haben nach derselben Quelle zwei
Kompagnien bei den Garde Füselier Regiment erhalten
Die Ueberzüge sollen über die Helme und über die Koch
geschirre gezogen werden um deren Blinkern zu verhindern
und so die Truppen auf weitere Entfernungen möglichst
Unsichtbar zu machen

Sozialdemokratisches Berlin 2 Juni Der
Parteivorstond der Sozialdemokratie veröffentlicht im
5,Vorwärts einen längeren Aufruf der die Parteigenossen
auffordert überall im Reiche Volksversammlungen
abzuhalten mit der Tagesordnung Die Kornzölle und

die Reichsregierung und gleichlautende Resolutionen anzn
mehmen die gegen den Beschluß der Regierung die Korn
zölle trotz der Brodvertheurung bestehen zu lassen pro
testiren und die sofortige Aufhebung der Getreidezölle
verlangen sollen die nur ein Schutzzoll der Reichen zu
Lasten der Armen seien

Der Ueberfall der Stangen schen Reisegesell
schaft Berlin 2 Juni Nachdem der Staatssekretär
des Auswärtigen gestern eine längere Unterredung mit dem
türkischen Botschafter gehabt meldete heute ein Telegramm
aus Konstantinopel daß die Pforte die sofortige Zahluna
der von den Räubern geforderten 200,000 Francs Löse
geld verfügt und den Bankier Israel in Begleitung des
Botschaftsdragomans Eckardt und eines Beamten der
Momanischen Bank bereits nach dem von den Räubern
bezeichneten Orte unterwegs fei um durch Uebergabe des
Löiegelds die Gefangenen zu befreien

Das Moltkebild von Wilma Parlaghy Berlin
2 J ni Das Bild des Feldmarschalls Grafen Moltke
von Vilma Parlaghy welches der Kaiser am Freitag be
sichtigte hat wie wir hören auf den Monarchen sinen
tiefen Eindruck gemacht und hat Höchstderselbe gegenüber
den Herren seiner Umgebung u a auch bei der Parade
tafel seinen vollen Beifall über die Schönheit und Wahr
heit des Bildnisses wiederholt zum Ausdruck gebracht

Die Paderboruer Bischofswahl Aus Paderborn
geht der Germania die telegraphische Meldung zu daß
sich die Nachricht die Candidatenliste für die Bischofswahl
sei von Berlin zurückgekommen leider nicht bestätigt

w Oskar Borchert über seine geplante Expedition
mach dem Viktoria Nyanza Düsieldorf 2 Juni
Oskar Borchert traf gestern Abend von Essen kommend
wo er bet Herrn Krupp zum Besuch gewesen war hier
ein Herr Borchert hielt Hierselbst einer Einladung der
hiesigen Kolonialgesellschaft folgend einen Vortrag über
seine Erlebnisse bei der deutschen Emin Pascha Expedition
und sprach dann eingehend über die Aufgabe seiner dem
nächstigen Expedition nach dem Viktoria Nyanza welche er
im Austrage der Petersstistung ausführen wird Die
Borchert sche Expedition wird wie es bereits ausgesprochen
wurde in der Hauptsache den Werth auf die Anlage einer
Schiffsbauanstatt zwecks Erbauung von Segel und
Schleppkähnen legen Holz ist in vorzüglichster Güte am

Dämm GM
Roman von W Höffer

Nachdruck verboten,

Er war sehr bleich geworden Vielleicht hatte es in seiner
Seele unter allem Wust des Leichisinns und der Thor
heit je und je nur eine wahre echte Leidenschaft gegeben
nur ein Empfinden das probehaltig war und blieb die
Liebe für diese Frau jetzt fah er das was sein Inneres
so ganz erfüllte als ein Nichts behandelt eine Spielerei
müßiger Stunden

Sonderbar Es war das Bild Adelens das in dieser
Minute vor den Blicken eines Geistes erschien Hatte er
nicht das Mädchen mit den Gluthaugen und dem ver
schlossenen Wesen hineingetrieben in einen Irrthum den
er wissentlich und leichtsinnig nährte ohne selbst irgend
ein Interesse zu empfinden
Az Gnädige Frau, sagte er mit unsicherer Stimme ich
glaube unsere Wege scheiden sich heute für immer Es
war der Inhalt eines ganzen Lebens eine tiefe innige
Liebe die ich Ihnen darbot Sie behandeln das als
eine Lappalie vielleicht nennen Sie mich sogar im Herzm
unverschämt und zudringlich das trennt uns Weniger
als eine solle alles beherrschende Gegenliebe anderes als
nur diese möchte ich von Ihnen nicht annehmen und
nach der Art und Weise wie Sie vorhin sprachen muß
ich schließen daß mir keine Hoffnung bleibt jemals das
ersehnte Ziel zu erreichen

Sein Ton imponirte ihr doch die kampflustige Haltung
mit der sie ihm entgegengetreten war schwand gänzlich
So ernst nehmen Sie das Herr Baron So furchtbar

ernst Und ich soll Ihnen jetzt antworten
Darum bitte ich

Sie wandte sich ab das Taschentuch gegen die zuckenden
Lippen gepreßt So leben Sie wohl Herr Baron
und auf immer Ich kann nicht anders

Und das ist Ihr letztes Wort gnädige Frau
Möchten Sie nie erfahren was es heißt auf ein anderes
Herz die ganze Hoffnung seines Lebens zu setzen und
zu verlieren

Die junge Frau hob plötzlich in ihrer stürmischen un
vermittelten Art und Weise beide Arme zum Himmel em
por Wissen Sie denn ob mir nicht ein gleiches wider
fährt Wissen Sie ob ich nicht von allen Furien der
Hölle gehetzt werde Adieu Adieu Und komme
Sie niemals wieder hierher

Sie ging shne ihn anzusehen in das Nebenzimmer und

See Die Eingeborenen kennen den Bootsbau im Kleinen
und nach der Ansicht von Emin Pascha und Dr Peters
welche ja Beide den Viktoriasee kennen ist am Südufer
besonders aber auf den Sesse Inseln ein Stamm von
Eingeborenen welcher sich unter richtiger Anleitung von
Seiten eines tüchtigen europäischen Schiffsbauers welchen
Herr Borchert mitnehmen wird für dieses Handwerk gut
eignet Der kleine Dampfer welcher dann das Schleppen
der am See erbauten Kähne ausführen soll wird mit
einem Maximgeschütz armirt und soll in der Hauptsache
dazu dienen die Greuel des Sklavenhandels auf und am
See zu unterdrücken

Es wurden seitens der hier im Vortrsg anwesenden
Gesellschaft vielfach aus Großindustriellen des Rhein
landes bestehend dem Unternehmen welches ja ein wirk
lich gemeinnütziges und patriotisches zu nennen ist die
wärmsten Sympathien gezollt Für eine praktische Durch
führung bürgt uns die Person des Herrn Oskar Borchert
welchem Unterstützung zugesprochen ist sowohl von Seiten

der betheiligten Regierungs kreise wie auch von Emin
Pascha welcher ja noch jetzt und hoffentlich auch künftig
als Reichsbeamter das Seeengebiet für unser Vaterland
praktisch nutzbar machen wird

d Znm Fall Johannes Weber Bochum
1 Juni Berichte aus London wollen behaupten daß
Herr Johannes Weber von dessen Flucht nach Belgien
wir Mittheilung machten nicht geflohen sei sondern sich
Geschäfte halber in London aufhalte Demgegenüber
schreibt man uns Herr Weber hat das Kohlenrevier
plötzlich und wie uns versichert wird ohne Abschied zu
nehmen verlassen Merkwürdiger Weise wurde diese Nach
richt zuerst von der Westfälischen freien Presse dem
sozialdemokratischen Organ des Herrn Lehmann gebracht
also von einer Seite der Herr Weber sehr nahe stand
und ist auch von den bisherigen Freunden desselben nicht
dementirt worden Von den hiesigen Bergleuten wurde
Weber wenig ernst genommen da er ein ziemlich kon
fuser Kopf war und sich meist mit gewaltigen Redens
arten brüstete Einmal rief er Kampf den radikalen
Elementen das andere Mal Krieg dem Kapital bis
aus s Blut weshalb auch die Rhein Westf Ztg in
der Abendnummer des 21 Mai schrieb Der berüchtigte
Brandredner Johannes Weber ist nach Belgien verzogen
um unliebsamen Entdeckungen aus dem Wege zu gehen
Demzufolge ist es thatsächlich durchaus unwahrscheinlich
daß Herrn Johannes Weber eine Mission zu Gunsten der
abgelegten Bergleute übertragen worden sei Wäre es
wirklich der Fall so hätte man in der Versammlung der

Gemaßregelten vorigen Sonntag zum Troste der An
wesenden hiervon Mittheilung gemacht Auch würde die

Zeitung der deutschen Bergleute Herrn Webers Dienste
nicht so ganz und gar unter den Scheffel gestellt haben
Herr Weber gehört auch nicht zu den zweitausend Gemaß
regelten die in Folge der jüngsten Bergarbeiterbewegung
auf die Straße geworfen worden sind denn Weber war
schon lange außer Arbeit und hat selbst zur Zeit seiner
Schwenkung zum christlich patriotischen Lager die bösen
Zechenverwaltungen nicht zum Glauben an seinen harm
losen Sinn bekehren könne weshalb er schleunigst wieber
gemeinsame Sache mit den sozialdemokratischen Vorkämpfern

als er ihr folgen wollte drehte sie den Schlüssel im
Schloß

Anna Anna
Keine Antwort er mochte bitten und flehen soviel ihm

beliebte

Anna nur einen Augenblick noch eine Minute
Aber Alles blieb stumm ganz stumm als sei da drin

nen eine Todte nicht ein schönes schluchzendes Weib das
den Kopf ins Kissen preßte um durch keinen Laut zu
verrathen welche Qualen ihre Seele zerrissen

Hans Adam mußte sich entfernen ohne mehr erreicht
zu haben Ihm war es wie ein quälender Traum ein
Alp der die Brust drückte und ihn verhinderte frei zu
athmen Vorbei Alles vorbei

Der Ton in dem Anna zu ihm gesprochen der Ton
voll Jammer und Weh konnte nicht täuschen Da gab
es keine Hoffnung kein Zuwarten es wac Alles da
hin Eine Erkenntniß die ihn schaudern ließ

Und nun sollte er nach all diesem noch den Commer
zienrath aufsuchen Noch schachern und mit Wortklaube
reien spielen

Ein Widerwille erfaßte ihn und brannte seine Seele
ein Widerwille gegen das Leben gegen den ganzen Wirbel
reigeu kleinlicher und elender Interessen gegen die Welt
im Lichte dieses schmerzvollen Tages Heute würde er
sicherlich bei dem schlauen mit allen Hunden gehetzten
Wucherer nichts ausrichten

Aber dann ergriff ihn ein anderer Gedanke Es war
Willibald s wegen er mußte doch das letzte äußerste
versuchen ehe über den Unglücklichen das Verhängniß
hereinbrach

Und so ging er denn zu dem in geschmackloser Ueber
ladung prangenden Palaste des Börsenfürsten Er hatte
Glück der Herr Commerzienrath war zu Hause und sehr
geneigt seinen Gast zu empfangen Die geschmückten
Räume that sich auf es kamen Weinflaschen und geschliffene
venetianische Gläser zum Borschein der Herr Commerzien
rath fühlte sich außerordentlich geschmeichelt den aristo
kratischen Besuch in seinem Hause zu sehen und sprach
vorläufig von allem Möglichen nur nicht vom Geld oder
fälligen Forderungen

Ein besseres Wiederbelebungsmittel für das ge
störte seelische Gleichgewicht des Barons hätte es
nicht geben können Er trank den feurigen süd
lichen Wein und mit jedem Glase hob sich seine
Stimmung Es galt den Fuchs in dessen eigenem Bau
zu überlisten

machte und in einer öffentlichen Bergarbeiterversammlunx
demüthigst um Verzeihung bat weil er hätte fromm wer
den wollen Von nun an bekämpfte Weber jede Reg
ung zum versöhnlichen Ausgleich zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern bis der wunderschöne Monat Mai
bei ihm die Wanderlust erweckte Ob er nun über Bel
gien nach England und speziell nach London gereist ist
können wir natürlich nicht wissen da die Wests freie
Presse uns darüber im Unklaren gelassen hat ob der
wanderlustige Mann einen Reisepaß für nothwenig ge
halten hat

I Bachems Rücktritt Krefeld Die bereits er
wähnte Erklärung des Abgeordneten Julius Bachem in der
hiesigen Niederrh Volksztg hat folgenden Wortlaut

In einem in Krefeld verbreiteten Flugblatt hst ein dorti
ger sozialdemokratischer Agitator welchem ich meines Wissens
persönlich niemals zu nahe getreten bin gelegentlich einer
Auseinandersetzung mit der Niederrh Volksztg mein Privat
leben in der gehässigsten Weise angegriffen Ich nehme da
raus Veranlassung zu nachstehender öffentlichen Erklärung
Es ist richtig daß ich vor nunmehr vier Jahren mir
einen Fehltritt habe zu Schulden kommen lassen den ich tief
bereut und hart gebüßt habe Der Öffentlichkeit ging der
selbe nichts an ich hatte ihn lediglich mit meinem Gewissen
abzumachen Bon verbissenen Feinden wurde die Sache vor
einem halben Jahre in eine beschränkte Oeffentlichkeit gezerrt
und seitdem din ich offen und versteckt fortwährend damit
verfolgt und gequält worden Der wirkliche Thatbestand ist
dabei in den wesentlichsten Punkten entstellt und maßlos auf
gebauscht worden Insbesondere entbehrt die Behauptung
daß ich gewisse moralische Verpflichtungen habe und denselben
nicht nachkomme allen und jeden Grundes Die bezüglichen
Beweise habe ich Freunden vorgelegt wer ein Recht auf
nähere Aufklärung zu haben glaubt kann dieselbe jeder Zeit
von mir erhalten Im Uebrigen will ich bei mir nichts ent
schuldigen Um auch eine öffentliche Sübne eintreten zu lassen
habe ich mir seit längerer Zeit eine große Zurückhaltung im
öffentlichen Leben der Heimat auferlegt und werde das noch
ferner thun Ob und m wie weit meine öffentliche Thätig
keit namentlich auch in letzter Zeit die gegen mich betriebene
Hetze rechtfertigen kann überlasse ich der Beurtheilung von
Freunden und Gegnern Das mein erstes und letztes Wort
in dieser Angelegenheit

Berlin 30 April t39l
Jul Bachem Rechtsanwalt

Ausland
oll Oesterreichische Generalstabsreise Wien

2 Juni Unter Führung des Chefs der Generalstabes
FZM Freiherr v Beck haben heute 28 Generale und
zahlreiche Stabsoffiziere von der östlichen Reichsgrenzc
bei Kolomea aus eine auf drei Wochen berechnete Gene
ralstabsreüse angetreten Dieselbe wird sich den Pruth
und die Bystritz aufwärts über Peczenizyn Delatyn und
Jablonica nach den östlichen Karpathenübergängen bis zu
dem Quellengebiete der Theiß erstrecken und in Sziget
ihren Abschluß finden Letztere Stadt bildet den End
punkt der Eisenbahn welche die kürzeste Verbindung zwi
schen der Ostgrenze des Reiches und Budapest und als
solche eine der wichtigsten Linien für den Fall eines stra
tegischen Aufmarsches im Osten darstellt Die Vertheidi
gung des Karpatenüberganges bei Jablonica würde im

Ich brauche sechstausend Thaler und zwar sofort
Das war es was er nach einer Stunde im leichten ge
lassenen Tone hervorgebracht hatte

Lissauer zuckte die Achseln Sie irren mein werther
Herr Baron Ich bin es der von Ihnen eine Zahlung
zu erwarten hat

Hans Adam nickte Die auch erfolgen wird Herr
Commerziemath Sie selbst zweifeln daran keinen
Augenblick

Hm ich weiß doch nicht
Nachdem Ihnen das Gerücht doch von der Erbschaft

meiner Schwägerin jedenfalls schon Kenntniß gegeben
haben dürfte Herr Commerzienrath

Ja Ihres Fräulein Schwägerin Ich weiß ich
weiß Aber für diese Summe erlangen Sie doch keine
Verfügung Herr Baron

Gewiß rief Hans Adam Gewiß Fräulein Aß
m nn legt sobald sie mündig geworden ist das ganze
Kapital in meine Hände,

Lissauer lächelke Das ist keine Bürgschaft Herr
Baron

Weshalb nicht Mißtrauen Sie etwa dem bestimmt
gegebenen Versprechen meiner Schwägerin

Keineswegs aber es ist eben das Versprechen
eines jungen Mädchens Die nächste Stunde kann andere
Entschlüsse bringen,

Hans Adam wiegte den Kopf Dagegen läßt sich
nicht viel einwenden, versetzte er Man kennt ja das
liebenswürdige Geschlecht etwas vom Schmetterling hat
jede Einzelne

Sehen Sie wohl
Mißverstehen Sie mich nicht Herr Commerzienrath

Fräulein Aßmann hat mir die unbeschränkte Verfügung
über ihr Kapital bestimmt zugesagt und an diesem Ent
schluß wird auch die Zukunft nichts ändern Was ich
meinte galt einer sonstigen Beobachtung

Die auch Ihr Fräulein Schwägerin betrifft
Der Baron sah wie sein Gegenüber die Ohren spitzte

Jetzt war er im rechten Fahrwasser angelangt
Sie kennen die letzten unliebsamen Ereignisse Herr

Commerzienrath Sie wissen wie furchtbar meine arme
kleine Ruth beleidigt wurde

Lissauer sah starr vor sich hin Die Anklage ist doch
unterblieben, sagte er wie zu sich

Sie ist unterblieben Meine Schwägerin hat aber
trotzdem den gegen sie gerichteten perfiden Angriff derartig
schmerzvoll empfunden daß sie in meinem Hause nichk
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Falle einer kriegerischen Verwickelung eine dsr entscheidend
sten defensiven Aufgaben der österreichisch ungarischen Armee
Hilden

Russisches Parts 2 Juni Eine Petersburger
Depesche meldet der Großfürst Michael Nikolajewitsch der
Oheim des Zaren habe wegen Bekämpfung oer Judenhetze sein

Amt als Präsident des Senatsraths sowie sämmtliche
Ehrenämter niedergelegt Großfürst Wladimir der Bruder
des Zaren soll zum Staatsraths Prästdenten ernannt
werden

rs Matzregel zur Hebung des russischen Bauern
standes Petersburg 1 Junt Der Regierungsanzeiger
veröffentlicht von sehr kundiger Feder einen hochbedeutenden
Artikel über die Pläne der Regierung den russischen
Bauernstand zu heben Man wünscht daß diebetreffenden
Maßregeln von den Gouvernements resp Kreis Land
Aersammlungen d h den Organen der ländlichen Selbst
verwaltung ausgehen und das landwirtschaftliche De
partement des Ministeriums des Innern hat kürzlich in
umfassender Weise Daten gesammelt über die bi her seitens
dieser Korporationen zu gedachtem Zwecke ergriffenen
Maßnahmen Diese müssen in Rußland von ungeheuerer
Bedeutung werden wo der bäuerliche Ackerbauer sich in
der Art des Wirthschaftsinventars in der Samenbe
Ichaffung in der Bodenbearbeitung an Formen hält wie
solche schon seit undenklichen Zeiten bei den Vorfahren
Zn Brauch und Uebung gewesen Eine Folge davon ist
daß die Produkte der Landwirthschast sich stufenweise
verschlechtern auf dem Boden nicht fortkommen die
Marklkonkurrenz mit Produkten aus zeitgemäß rationell
betriebenen Wirthschaften nicht aushalten können Der
Bauer ist theils nicht sähig sich diese Erscheinung zu
erklären theils fehlen ihm wenn er sie auch begreift die
Mittel zur Verbesserung seines Landwirthschaftsbetriebes
Hier sollen die Gouvernements und Kreislandversamm
lungen helfend eingreifen Daß dies bereits in recht
umfassender Weife geschehen ist beweisen die seitens des
Regierungsanzeigers angegebenen Zahlen Man hat Bei
hülfe in Natura und Geld zur Beschaffung guten Samens
Darlehm zum Erwerb von todtem S irthschaftsinventar
Maschinen verbesserte Werkzeuge c Darlehen zur Be

schaffung lebenden Inventars zum Ankauf oder Rasse
Zzerbesserung von Hausthieren geleistet man hat ferner
zur Entwickelung verschiedener Zweige der Landwirthschaft
Gartenbau Bienen Seidenraupenzucht zum Molkeret
wesen gesorgt hat Beihülfe für Trockenlegung von Sümpfen
gewährt Errichtung von Sparkassen gesördert Die Re
gierung giebt sich der Hoffnung hin daß durch Fort
führung und Erweiterung des Begonnenen für den ge
sammtm Bauernstand eine neue fruchtbare Grundlage
geschaffen werde

K Graf JgnatieW iu Belgrad Belgrad 1 Juni
Graf Jgnatrew ehemaliger russischer Botschafter in Kon
stantinopel jetzt Präses des sklavischen Wohlthätigkeits
Komitees in Petersburg wird demnächst auf feiner Reise
nach Prag zum Besuch der dortigen Ausstellung auch
Belzrczd besuchen und hier mit großen Ehren empfangen
werden Graf JgnatieW als Schöpser des Vertrages
von St Stefano der nach Meinung der Serben mehr
bulgarische als serbische Interessen vertreten haben sollte
war hierdurch bei den Serben unpopulär geworden Nach
dem die S ken jetzt zur Einsicht gekommen zu sein glauben
daß der Jgnatiew sche Friede von St Stefano für die
Serben und Serbien günstiger und nützlicher gewesen
wäre als die Beschlüsse des Berliner Kongresses ist Graf
Zgnatiew bei den Serben um so populärer geworden
insbesondere seitdem er als Wohlthätigkeitsmitglied der
St Sava Gesellschaft beigetreten ist Man trifft bereits
Vorbereitungen zum pomphaften Empfange des Grafen

N Teuis und Alexander Belgrad 2 Juni Wie
die Male Noviue auf Grund angeblich unanfechtbarer
Autorität melden wird der Fürst von Montenegro in
Begleitung seiner 10jährigen Tochter Tenia im Laufe des

länger bleiben zu können glaubt Sie ist wie außer sich
das sonst so schüchterne stille Mädchen ringt die Hände
als sei alles verloren sie sprach mir von einem Ent
schluß den ich komisch nennen würde wenn nicht die Sache
so fmchtbar ernst wäre,

Ah darf man fragen Herr Baron
Weshalb nicht Fräulein Aßmann will Zu ein

Diaksnissenhaus gehen

Unmöglich rief Lissauer Undenkbar Das
hieße Allem entsagen mit dem Alter von neunzehn Jahren
zedes Recht an das Leben freiwillig einbüßen

Der Baron zuckte die Achseln Dasselbe Habs ich ihr
schon gesagt aber vergeblich Sie scheint allen inneren
Halt verloren zu haben Nur fort aus MoldtZ Das ist
offenbar alles was sie wünscht

Der Kommerzienrath erhob sich und ging in großer
Aufregung hin und her Herr Baron, sagte er endlich
gestatten Sie mir Fräulein Aßmann dieser Tage in

Ihrem Hause zu sehen
Mit Vergnügen, lächelte Hans Adam Begleiten

Sie mich sogleich hinaus Herr Kommerzienrath
Der Ändere schüttelte dm Kopf Noch nicht ver

setzte er Mau muß nie etwas überstürzen
Und um seine Lippen spielte das nervöse Zucken Es

kommt sür mich darauf an im rechten Augenblick das
rechte Wort zu treffen, sagte er Welch ein Glück
daß die sinnlose Anklage unterblieben ist

Hans Adam erhob sich Ich darf Sie also dieser
Tage erwarten Herr Kommerzienrath Schön aber wie
ist es mit den sechstausend Thalern von denen ich Ihnen

Es wäre mir lieb das Geld morgen an der Bank
SchÄM HU können

Fortsetzung folgt

August nach Belgrad zum Besuche des junaeu Königs
Alexander kommen und hier soll dann auf Wunsch des
Zaren die Verlobung der 10jährigen Prinzessin mit dem
15 Jahre alten Könige Alexander stattfinden Eine
Bestätigung dieser Nachricht bleibt abzuwarten doch ist
es Thatsache daß zwischen Cetinje und Belgrad Ver
handlungen wegen eines Besuches des Fürsten von Mon
tenegro schweben

w Arbeiten au der Meerenge von Enripns Athen
1 Junt Die Meerenge von Euripus zwischen der Insel
Euböa und dem griechischen Festlande welche durch einen
Erdsturz unpassirbar geworden war ist nach Beendigung
der nöthigen Arbeiten gestern für den Verkehr wieder
geöffnet worden Die großen Arbeiten welche bestimmt
sind die genannte Meerenge auch für Schiffe erster Klasse
passirbar zu machen werden fortgesetzt Nach der Ver
breiterung dieses Meeresarmes dürfte auch das berühmte
Phänomen der Sümpfe von Chalkis voraussichtlich ver
schwinden Es heißt daß Änaxagoras der bekannte
griechische Philosoph des fünften Jahrhunderts v Chr
als er die Ursache dieses Phänomens ergründen wollte
sich von der Brücke welche die Stadt Chalkis mit dem
böotischen Festlande verband in die Fluthen gestürzt und
hierbei seinen Tod gefunden habe

Halle 1 Juni
Gerichtszeitimg

Strafkammersitzung Bis in die
Spatnachmittaasstunden wurde die Anklagesache wider den Müh
lenbaumeister Karl Ludwig aus Nordhaulen verhandelt Lud
wig wegen Beleidigung vorbestraft war des gewerbsmäßigen
Wuchers beschuldigt Er hatte für Darlsbne sowie gestundete
Geldforderungen sich Vermögens Vortheile versprechen bezw
gewähren lassen welche den üblichen Zinsfuß dergestalt über
schritten daß die Vortheile in auffälligem Mißverhältniß zu den
Leistungen standen und zwar gewerbsmäßig Insbesondere
hatte er die Nothlage seiner Schuldner zu seinem Vortheile
durch Drohung ausgebeutet resp ausgenutzt Die zuständige
Strafkammer des König Landgerichts zu Nordhausen hatte
Ludwig am 19 Oktober 1389 deshalb zu einer Gefängnißstrafe
von 1 Jahr 2 Jahren Ehrenverlust sowie einer Geldstrafe von
2000 Mark ev 1 Tag Gefängniß für je 15 Mark und in die
Kosten verurtheilt In Folge seitens des Verurteilten einge
legter Revision wurde jenes Erkenntniß am 19 Dezember 1889
vom ReichsgeriÄt und zwar eines Formfehlers halber aufge
hoben und die Sache zur auderweiten Verhandlung und Ent
scheidung in die erste Instanz zurückgewiesen Am 26 Febr 189S
fand nach wiederholter Verhandlung vor der Strafkammer zu
Nordhausen Beseitigung des ersten Erkenntnisses statt Wiede
rum hatte Ludwig Revision gegen dreien Spruch eingelegt unter
der Behauptung daß das Urtheil nicht die Thatsachen angebe
aus denen die wirkliche Nothlage seiner Schuldner hatte ge
folgert werden können Durch reichsgerichtliches Urtheil vom
26 Juni v I wurde in Folge dessen jenes Erkenntniß aber
mals aufgehsben und die Sache zur nochmaligen Verhandlung
und Entscheidung an das Landgericht zu Halle verwiesen
Nach inzwischen angeordneter weiterer Zeugenvernehmung wurde
auf Grund wiederholt umfangreicher Beweiserhebung in der
heutigen Verhandlung zufolge Antrags der Staatsanwaltschaft
Wiederum auf Schuldig und Bestrafung des Ludwig mit 1 Jahr
Gefängniß 2000 Mark Geldstrafe c und 2 Jahre Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt

Der Schuhmacher Franz Grempel von hier hatte am 29
November v I den Schuhmacher Bergmann mittels Messers
vorsätzlich verletzt und wurde wegen körperlicher Mißhandlung
durch schöffengenchtliches Erkenntniß vom 1 April d I zu
1 Monat Gesängnißstrafe verurtheilt Die Staatsanwaltschaft
trug auf Verwerfung der vom Angeklagten eingelegten Beruf
ung an Der Verletzte legte Fürbitte au Strafminderung ein
Der Gerichtshof erkannte in Folge dessen auf 30 Mark Geld
strafe

p Bochum 31 Mai Rieseuprozeß in Sachen der
bekannten Bochumer Steuerskandslosa Zu Be
ginn nächster Woche wird der Riesenprozeß gegen die Redak
teure der Westfälischen Volkszeitung Hierselbst Fusangel und
Bunemann in Sachen der bekannten Steuerartikel vor der
Strafkammer des Landgerichts in Essen seinen Anfang nehmen
Ganz Deutschland blickt mit Spannung auf das Ergebniß der
Verhandlungen denn jene Artikel haben die weitesten und
höchsten Kreise in begreifliche Aufregung versetzt Die An
klageschrift ist gedruckt und hat einen Umfang von 21 Seiten
Bogenformat Vorausgeschickt wurden die 23 Vorstrafen des
Angeklagten Fusangel die sämmtlich auf Preßsünden zurückzu
führen sind Darunter befinden sich eigenthümlicherweise auch
vier Strafen mit Gefängniß wegen öffentlicher Beschimpfung
der katholischen wohl altkatholischen Kirche Die übrigen Fälle
betreffen Beleidigungen und Vergehen gegen die öffentliche
Ordnung Die Anklage stützt sich auf die viel besprochenen
Steuerartikel die Herr Fusangel geschrieben haben soll
während Herr Bunemann als Redakteur die preßgesetzliche
Verantwortung übernommen hat Der Strafantrag ist gestellt
worden von sämmtlichen Mitgliedern der Einkchätzungskom
missionen für klassifizirte Einkommensteuer und zur Einschätzung
der Forensen und juristischen Personen ferner von sämmtlichen
Mitgliedern des Magistrats und endlich noch von einer Reihe
von Personen die in jenen Artikeln besonders mitgenommen
worden sind Fusangel giebt seine Autorschaft für die meisten
Artikel zu während er dieselbe für eine Lokalnotiz bestreitet
und für zwei andere Artikel dahingestellt sein läßt Als Zeugen
sind im Ganzen 154 Perionen geladen die sich aus angeblich

Unterschätzten verschiedener Konfession und Parteistellung
zusammensetzen Die Angeklagten sind beschuldigt im Jahre
1890 in Bochum gemeinschaftlich durch 31 verschiedene selbststän
dige Handlungen in Beziehung auf die oben angedeuteten An
tragsteller nicht erweislich wahre Thatsachen behauptet und
mittels der Presse verbreitet zu haben die geeignet sind die
selben verächtlich zu machen und in der öffentlichen Stimmung
herabzuwürdigen sowie durch eben dieselben 31 Handlungen
in einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise verschie
dene Klaffen der Bevölkerung gegeneinander öffentlich aufge
reizt zu haben In einem angelegten an den Herrn Bürger
meister Lange in Bochum gerichteten Briefe wird dieser mit
dem Tode bedroht die Anklage behauptet daß dieser Brief die
Folge der Lektüre der in Frage kommenden Artikel sei An
gezogen sind die Str, G B Paragraphen 185 136 200 130
4 und 74 und der Paragraph 21 des Preßgesetzes Beide
Angeschuldigten bestreiten daß sie die Absicht gehabt hätten
durch die Artikel eine Person zu beleidigen behaupten dagegen
daß der thatsächliche Inhalt durchweg auf Wahrheit beruhe
und beanspruchen kür sich den Schutz des H 93 deS Strafgesetz
buchs weil sie in der Wahrnehmung berechtigter Interessen
gehandelt hätten Wi werden nicht ermangeln über oen Ver
lauf der Verhandlungen vor dem Landgericht Essen Auskunft
zu geben

London Juni Die Verhandlungen in der Belei
dign iisklage Sir William Gordon Eummings gegen Wilssu
und Andere wegen Verbreitung des Gerüchts daß Cumminz
beim Aufenthalte im Laudschlosse Wilsous beim Kartenspiel be

troffen habe sind heute unter großem allgemeinen Interesse
eröffnet worden Die Zuhöreraalerien waren überfüllt der
Prinz von Wales welcher gleichfalls anwesend war wird als
Zeuge vernommen werden

Theater Knust Wissenschaft mch Literatur
Victoria Theater

Vorletztes Gastspiel des Herrn William Büller vom Wallner
Theater in Berlin

Halle Z Juni In der Rolle des Jsaak Stern in Einer
von unsere Leut einer mehr charakterkomischen Figur bewies
der geschätzte Gast aufs Neue seine emivente darstellerische Be

anlagung Der Erfolg war dementsprechend Der Gast jüdelt
ausgezeichnet und darf mit Recht den Handelsjuden Jsaak Stern
zu seinen besten Leistungen rechnen Maske und Spiel Mimik
und Diktion waren unübertrefflich kein Wunder daß auch
dieser Leistung gegenüber die Kritik nur Worte der Anerkennung
und der Bewunderung finden kann Mit großem Interesse
sehen wir deshalb auch dem heutigen Auftreten William
BWers entgegen der mit seinem hiesigen künstlerischen Erfolg
wohl zufrieden sein darf Wenn auch keine Lorbeerkränze au
die Bühne rauschten die Kunst Büllers hat bei uns Triumphe
von nachhaltiger Wirkung gefeiert Auch die wackere Künstler
schaar des Viktoriatheaterensembles erfüllte wiederum ihre
Pflicht im vollsten Maaße und darf daher ein gut Theil des
gestrigen Erfolges für sich in Anspruch nehmen v k

Das 2l Hekt der weitverbreiteten Austritten Zeitschrift
Universum bringt einen Artikel über Korfu aus der Feder

Professor Htrschfeld s illustrirt vom Maler C Wuttke Wir
zollen der umsichtigen Redaktion ganz besondere Anerkennung
daß sie ihren Leiern die Stätten vor Augen führt die durch
die jüngsten Ereignisse eine aktuelle Bedeutung erlangten und
machen auf den vortrefflichen Aufsatz sowie auf die schönen
Ansichten besonders aufmerksam In demselben Hefte der
Vielseitigen und vornehmen Ze tschrift ist u A enthalten
Radu Gleva ein Roman aus Rumänien Fortsetzung von

Marco Brociner Die Vonin von A Godin Einheitliche
Zeitbestimmung von C Falkenhorst Die Sklaverei im
klassischen Alterthum von Ernst Eckstein Der blinde Musiker
Erzählung Fortsetzung von Wladimir Korolenko sowie ein
die neuesten Forschungen berücksichtigender Aufsatz über die
Irdischen Höhen und Tiefenverhältnisse von C Falkenhorst
welchem eine interessante Zeichnung von Jng Buchwald bei
gegeben ist Die in dem Heft enthaltenen Kunstbeilagen Eifer
sucht von Eug Kliemsch Die Unzertrennlichen von I
Wengel Gute Einnahme von Th Feucht sind wie immer
vortrefflich

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Sw d Wmt Hklie MeldMis VVM 1 Juni
Aufgebote Der Sattler EmilDippold undHedwigKolze

Langestraße 22/23 Der Seiler Karl Gliesche Martinsg 24
und Marie Grnnewald Martinsgasse 16 Der Maurer
Friedrich Mischur Zwingerstraße 24 und Hedwig Derpsch
Weingärten 13 Der Prsthilfsbote Franz Cyprhs und Emilie
Krämer Pfännerhöhe 6 Der Hof Coucipist der statistische
Control Eommission Josef Freiherr v Friedensels Wien und
Amy Hartrick Blumenstraße 10 Der Lehrer Otto Seebnrg
Teuchern und Olga Felimel Schwetschkestraße 7 Der Ober
Post Assistent Richard Ritter Halle und Anna Zeiske Sprem
berg

Geboren Dem Kaufmann Max Schüchner 1 T Emilie
Marie Jnlie Margarethe Leipzigerstraße 66 Dem Hand
arbeiter Leon Weclawski 1 T Martha Ludwigstraße 13
Dem Hausdiener Wilhelm Heysterberg 1 T Wilhelmine Hen
rieite Frieda Töpferplan 10 Dem Handarb Josef Rattay
1 S August Robert Otto Rasfineriestr 3 Dem Schmiede
meister Paul Heinze 1 S Arthur Walther Herrenstraße 11
Dem Buchbindermeister Otto Henning 1 T Johanne Therese
Bertha Rannischestraße 3 Dem Schuhmacher Albert Zille
1 T Ämalie Klara Schwetschkestraße 18 Dem Bäckermstr
Wilhelm Beyer 1 S Martin Ernst Rannischestraße 22 Dem
Kaufmann Hermann Schurade 1 T Rosa Marie Wucherer
straße 9 Dem Schneider Hermann Juhr 1 S Paul Her
mann Willy gr Klausstraße 10 Dem Kesselschmied Paul
Steitz 1 S Paul Rudolf Willy Lindenstr 13 Dem Koffer
träger Franz Göhre 1 S Ernst Paul Bahnhofstr 6 Dem
Gymnaftal Oberlehrer a D Dr Phil Alexis Albrecht 1 S
Heinrich Franz Alexis Lafontainestraße 5 Dem Conditor
Louis Nieudorf 1 T Louise Martha kl Brauhausgasse 20
Dem Eisendreher Heinrich Doller 1 T Frieda Elsbeth Mans
felderstraße 49 Dem Former Heinrich Rudolph 1 T Jda
Bahnhosstraße 7 Dem Gefangenen Aufseher August Boden
stein 1 T Martha Hermine Louise Spitze 11 Dem prakt
Arzt Dr med Karl Zausch 1 S Karl Friedrich Königstr 20k

2 unehsl S
Gestorben Des Kaufmanns Hugo Kempe Ehefrau Minna

geb Reichelt 35 I, Alter Markt 20 Der Bäckermeister und
Restaurateur Hermann Robert Micke 36 I, gr Wallstraße S

Des Privatmanns Friedrich Anders Paltzow Ehefrau Marie
geb Titze 61 I Scharrngasse 7 Marie Kupferschmidt geb
Lutzemann 41 I Klinik Des Handarb Gottfried Prömper
Ehefrau Amalie geb Klauser 56 I Klinik Des Handaxb
Karl Fischer S Karl Johannes 1 I Ackerstraße 3s Des
Grubenarbeiters Otto Hoffmann S Otto ö I Klinik Des
Handarb Reinhold Magnus S Friedrich Albert 11 Fleischer
gasse 13 Der Hausmann August Fleck 30 I, Klinik

NAs dem GeMkftsVSVkehr
r
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Seidenstoffe schwarze weiße u farbige vo TS Pfg
bis 13 65 p Met glatt gestreift u gemustert ca
360 versch Qual u 2500 versch Farben Vers roben und
stückweise Porto u zollfrei das Fabrik Depot G Heune
berg K u K Hofl Zürich Muster umgehend Dop
peltes Briefports nach der Schweiz
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Leipzig ab
Schkuditz
Halle
Wnnern
2i le

am Sonntag den Juni

an

ab

5 Vorm
5

üb
6

8

Fahrpreise kür Hin

Thale ab 7 Abends
Cönnern an 9
Halle 10
Schkeuditz 10
Leipzig 11

und Rückfahrt
Leipzig und Schteuc tz II Kl 6 Mk P,g III Kl 4 Mk 50 Pfg
Holle Cönnern 4 Mk 50 Pfg 3 Mk PfgDer Verkauf der Fahrkarten findet bereits am Tage vor der Fahrt

in Leipzig auf dem Magdeburger Bahnhofe und bei der Auskunftsstille
der Preßischen Staatsbahnen statt und wird in Leipzig und Halle 10
Minute vor Abfahrt des Zuges geschloffen

Gleiche Sonderzüge werden voraussichtlich auch am 21 Juni 12
Juli 2 und 16 August befördert

Magdeburg im Mo 1891
Königliches Eisenbahn BetriebSamt

Mittende ge Äeipzig
Ausschreibung

Die Maurerarbeiten einschl Lieserung von Kalk und Sand für
die Schlachthallen für Großvieh Kleinvieh und Schweine des Schlacht
und Viehhofes zu Halle a S sollen im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis

Donnerstag den lt Juni er Vormittags v Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen auch die Verdingungsanschläge entnommen werden können Die
Zeichnungen sind im Bau Bureau des Schlachthofbaues einzusehen

Halle a/S den 3 Juni 1891
Der Stadtbanrath

Gustav Adolf Sachr
Der hiesige Zweigverein der evanyel Gustav Adolf Stiftung

gedenkt seine diesjährige Generalversammlung am Freitag den
S Juni Abends S Uhr im Gasthof,, xvlck ins
abzuhalten Die Mitglieder und Freunde des Vereins werden gebeten
sich zahlreich an dieser Versammlung betheiligen zu wollen

Der Borstand
Saran

snäwerkek IVieistök Vel kin
Grste gewerbliche Besichtigung

Sonntag den V Juni früh 8 Uhr
Besichtigung der maschinellen Anlagen der hiesigen elektrischen
Stadbah Nach diesem Fahrt mit den Motorwagen nach dem
I rizsik Versammlung Punkt 8 Uhr am Grünen Hos

Es wird angerathen die Uhr wegen der Gefahren welche die starke
Stromleitung auf den dauernd richtigen Gang derselben ausübt zu

Hause zu lassen Mitgliedskarten find mitzubringen

Donnerstag 4 Juni Abends 8V4 Uhr Auf
treten des vor 4 Jahren in Halle bekannt gewordenen

ittypnotiseui MdmUransej
Alles Nähere siehe Anlchlaasäulen

Sot Ralllzrapd Kx s
Iikkrs nttter virvn Isäev svod scdcm im vorZerü iitpn Iter okvs zsäs Vor

Kenntnisse Dentsvd I tein Xoxk nnä kunäsotiiikt u Lmtitt sn Mlsr sit
AlÄ tKv Honorar Damevsirkel smä von äen Nerreosirkeln getrennt
M Vertreter 6es Il t X UjAr ptivv Il rix Unterriodtslokal Itl x 4,2
Taalschlotzbranerei Giebicheustew

Täglich ßVÄvr ItrSKVk ksvedkmer üxpvttdiere kikser
Hochachtend

ZWSsrmsllmIvlltWvk

G

S

8

Inhaber
Z Z Halle a S SS Gr Klausstratze 29,

empfiehlt in nur besten Qualitäten
I Är vIi ,MvKKV LÄiKv VrZRvk

iKvI Är vi t Lkv kvrtiKv
ZKvkÄi in großer Auswahl

t ZUÄuiivr I
waschecht

I viitvix auch für Kinder
jelltmd A A Nlsilsstr H

Baumwoll Leinen n Wollwaaren Handl

IG

Z
G
G

Z

MMiten in Mlitkedell

MdMftMm
liiM M

empfiehlt in gröfter Auswahl

FÄ MSSTM

Direction

M er 8pielp ii
Miß Ella Braatz Gymnasti

kerin auf der Sazy iaule Mr
OSear Bero Jongkur Equcki
brist Mr Philipps mrl sei
nem Piccolotheaier BrotherK
J r me und Fred Gigerl
Clowns The Caminos musi
kalische Schornsteinfeger Fräul
Mathilde Tiedeman Kostüms
Soubrette Das Rheingold
Trio humoristisches Herren

Gesangs Terzett

Kassenöffnung 7 Uhr Bzgtnn
der Vorst 8 Nhr Ende 11 llhr

Victorilt Tjestkr
Donnerstag den 2 Juni

4 Ü68 ken n
Ver pvklioilvckei

Lustspiet in 4 Akten voa
G v Moier

B rkenstock Nent William Bi ller
LZrI üt tv

Anfang 8 Uhr

Auetion

4

Direktion IkmpvrS
Okconomie M kvr

in kuni I 8N1

0 Z Slail s UM kWLörm
en Kr Gegründet 1843 vJnh Ott MI Gr Mrichstratze S7

empfiehllden geehrten Herrschaften seine vorzüglichst eingemachten

ohne jede chemische Beimischn
halb der G sundheit zuträgilch zum b

Ginkauf
Im iKprlt

igsten

S k

KescksttZverisgung

Bringe meine seit ziemlich SV Jahren berühmten Gaum
knchen in empfrhlende Erinnerung doch sind solche auf Wunsch l

auch nach Salzwedler Art zu bekommen u
Preislisten post und kostenfrei

Donnerstag den 4 d M
Vorm Uhr versteigere ch ii
me N m Piandlokal ltsisei

hier zwariqsweise
Parthie Damenkleidnngs

stücke Kleiderschränke So
phas I Cylinderbureau S
Gchränkchen mit Pfeiler
spiegel t Parthie Herren
kleidungsstücke Kistew
Cigarren so halbe Kisten
Cigarren 138 Stck Cigar
renspitze A Tafelwaage
SS Packete Cigaretten I
Kiste mit versch Zucker
sachen Dutzend Stricke

Regulator t Kommode
u v m

WerichtstiMzieher

A etisn
Am Donnerstag de 4 d

Mt Borm 10 Uhr kommen
Ge ftstr 4S zwangsweise zur
P neigerung

i vollständiges Bett versch
Möbel Gardinen Ä Ueber
zieder Hängelampen versch
Gläser Seidel ntersetzer
Tischdecken Spiegel Bilder
Wies Wein Kucheugeräthe
Bettwäsche Cigarren c

t i c GerichtsvaRzieh

Das 1838 gegründete seit 25 Jahren auf dem Schülershof
befindliche

Hut und Mützeu Gcschöft
verlege ich Sonnabend den Juni nach

Harkt Zjsr S
früher Spindlers Färberei

Dies meiner werthen Kundschaft zur Nachricht
Halle a/S im Juni 1891

Achtungsvoll

k örllvr s odt I I imse
KMrvgKvii k KSrde sÄ,VfiNl
Arbeit zu billigsten Preisen

Korbmachermeister
Brnnnengasie t und Alte Promenade S8 Nähe Hauptpost

okk ab IsAsroä freiIlanz billigt

MTAV HFqIWM ck Lsudvf

zur
Lotterie er MrostiliilM AOnWmg

w Berlin t8Sll
1 Ziehung am 16 u 17 Juni 2 Ziehung am 20 23 Okt

Hauptgewinn Werth 1Ä50000Mk 2 20 000 Mk

M 1 Marks
sind HU haben in der ExpMwn dieses KaNes

SammctfleLcn
für CigarrenkSpfche
Bänder Stanw re dchndm

sich bei den Herren
G Hildebrandt Wuchererstr
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Ksbert gr Ulrichs 1
Rnb Speck Marienstr 3
W Camuitins Königstr M
Emil Erbtz Charlotter str 18
A Mebuschiesz gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusstr 18

MSiliA Rathhansg S
Hauptsammel u alleinige Ver

kaufsstelle für Cigarreniöyfchen

bet Herrn ZU liSwtK
Vorrath wenn noch so wenig

bitte fofort abzuliefern

Reue u gebr Möbel aller Art
verk billig BrunoSwarte

1 d ll schv
v a a m mS

Mate Wß
votr Sl St etschm r w Hallte
Wrichwuch lg eöS t vo Wr orsk llk tl

Für den Jnsevatentheil verantwortlicl
Julius Gubitz in HaÄe

Hierx K BMige
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